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<Nnbcrnlal. Verlautbarungen
Z . ^ 5 6 6 . (3) Nr. 26^80

Die m Folge Gubernial-Vcrordnung vom
22. V. M . , Z. 22696, vorgenommene Pacht-
versteigeruilg des, dem Wasserbaufonde gehö-
rigen Schisszuges durch den Prusuiker Canal
an dcr Saue. war von so schlechtem Erfolae
daß man sich veranlaßt fand, die Vornahme
ciner neuerlichen Pachtversteigerung, unter Bei-
behaltung der schon fcstgcsehien Licitationöbc-
dingnisse anzuordnen, selbst auf den 20. d.
M . festzusetzen, und mit derselben abermals
wieder das k. k. Krcisamt Neustadtl zu be-
auftragen. Diese KreissteUe wiro sowohl münd-
Uche Ailbole, alö auch schriftliche Osserlc an-
nrhmcn, wenn ein und anderm der fcstgcsctzte
Cautionäbetrag von l(X)0 st. 6. M . im Ba-
ren, in Etaaibschulouerschrciduligcn, oo.'r in
mit der Pcagmatikal-Sicherheit versehenen sidci-
jussorischen Urkunden zulicgt. — Die Verstei-
gelung beginnt am 20. November d I um
» Uhr frühe. — K;^, k. k illylischen Gu-
Vernlum. Lalbach am 2. November 1813.

^»tiüamtllche ^
Z. 1L5Ü. (2) 2ä I26W, Nr. 16W6.

C o n c u r s .
Welcher in Folge hohcl <z'ubcrnial. Ver-

ordnung vom 14. d. M . , Z 2^710, zur
Besehung der erledigten 1. Magistrats-Raihs-
stclle in der landeüfürstlichen Stadt Völker,
markt wiederholt eröffnet w'tt i . — M i t die-
ser Stelle ist der Iahresgchalt von sechshun-
dert Gulden C . ' M . und der Bezug von 10
n. ost. Klaftern Brennholzes au5 der städti-
schen Bdaldung verbunden. — Diejenigen
welche diesen Posten zu erhalten wünschen,
haben bls Ende November d. I . ihre dlxu-
menlirten Bittgesuche entweder unmittelbar,
pder insofern sie bei einem l. f. Amte im

Dienst» stehen, durch ihre Amtsvorstehungen
an dieses Kreiöamt zu überreichen. — Die Bitt«
steller haben sich über ihr Alter, Nationalität,
Fähigkeit zur Ausübung dcö Civil- und (5liminal-
richteramtcs, znr policischen Verwaltung und zur
Ausübung des Richteramtes überschwere Poli-
zciübertretungen, ferner über Moral i tät, Kcnntc
niß der windischcu Sprache, bisherige Verc
Wendung und Dienstleistung auszuweisen. —
Endlich habcn dieselben anzugeben, ob und
inwiefern sie mic einem der Magistratualen
ZU Völkcrmarkt verwandt oder verschwägert
seyen. — K. K. Kreisamt Klagenfurt am 27.
October 1813.

^ lHv l - u.ll, li»nnscll,lllche Vrrlaull i2r».,lnrn.
Z. 1R>2 (2) 9ir. 87 l8 .

Von dem k .k , Stadt 5 und Landrechte
M Krain wird bekannt gemacht: Eö sey über
Ansuchen des Johann Nep, Chagran, alö g««
setzlichem Vertreter seiner m. Kinder, als erklär«
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 11. April 1843 hier verstorbenen
Maria Klara Wetzl, die Tagsahung auf den
4. Deccmbn- ! 8 i 3 Vormiccags uin .̂) Uhr vor
dlc,em k. k. Stadc. und Laudrechce bestimmt
worden, bei welcher alle,ene, welche an oieseil
"crlaß auü waö immer für einem 3techts-
grunde Anspruch zu stellen oermeincil. solchen s»
gewiß anmelden und rechtugclteuo darthua
lallen, wldrigcns fte die Folgen des H 8 l l -
b. G. B, sich selbst zuzufchrcil'eii haben wer-
den. — Laibach am 31. October 18'jZ.

Z. 190i7 <̂ i) NrT'h^IÖI
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechle
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesim Gerichte auf Alisl-chc,, d^- ß. ^ ^ ^ ^ ,
mcrprocuralur, noni. deb k. r, Gefallen-Aerarö,
gegen Ocorg W a h , in oil öffentliche Vcrstci-
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gerung der, dem Exequirlen gehörigen, a,n
1. Juni 1826, 5"d Serie-N2 verlosten train.
Ferar. ordin. Obligation Nr. 8195, cl<^. 1.
Februar 1601, H ^ ^ pr. 200 ft. gewttligct,
mid hiezu drei Termine, und zwar aus den
30. October, 20. November und 16, Decem«
der I^il^^, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. S tad t ' und ^anorecht, unt
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
diese Obligation weder bei drr ersten noch zwel.
ten Frilbietungätagsatzung um den Ausrufs'
betrag oder darüber an Mann gebracht wer»
den kon'tte, selbe bei der dritten auch unter
dem Ausrufübetrage hintangeg«b,n werden wur»
de. Wo übrigens den Kauflustigen ^frei stcyc.
die diesifalligen Licita^ionöbedingni^e in o r̂
dießlandrechtlichen Registrutur zu ben gewöhn»
lichen Amtöstunden, oder bei der oicßländigen
k. k. Kammcrprocuratur einzusehen und Ab.
schriften eavon zu verlangen. — Laibach am
30. September 1813.
Nr. 9841.

A n m e r k u n g . Da oblge Obligation bei
der ersten VersteigerungStagsatzung nicht
veräußert worden ist, so wird sclde bei o«r
auf den 20. November l. I . angeordneten
zweiten Tagfatzung feilgeboten werden. —
Laibach den 4. November 1843.

I . 190K. (2) Nr. 9740.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte

in Krain wird anmit bekannt gemacht: Eä
sey über das Gesuch der Anna Walland, ge-
gen die unbekannten Erben deb Leopolo v.
Burlo, in die Ausfertigung der AmortisalionS-
Eoicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust
gerathenen, in den öffentlichen Credits Büchern
zu Laidach auf den Namen Leopolo v. Burlo
von Tricst angeschrieenen Transferees Nr.
659, mit eincm Capitale pr. K60! Franks
oder 2553 fl. 5 3 ^ ke, gclvilliget worden.
Cs haben demnach alle jene, wclche auf gedach'
tes Transfert aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen, stlbes binnen der geschlichen Frist von
emcm Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhängig zu machcn, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn, Anna Walland, das obgcdachte
Tranöfctt nach Vcrlauf dicscr gesetzlichen Fnst
für null und nichtig, kraft- und wirkungslos
erklärt werden wird. — Laibach den 31. Oc-
tober 1813.

Z. 1380. (2) Nr. 9471.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain

wild bekannt gemacht: Es scy vo», diesen Gerichte
auf Ansuchen dcs Matth. Nabcrnig, gegen Ger-
traud Orcscheg, wegen ^l50 ft. 15 '/, kr. «. 5. e.,
in die osseiltliche Versteigerung deü, der Exe>-
cutinn gehörigen, auf- l9 l st. 20 kr. geschätzten,
in der Cll'phanlengafse t>icr, «ul^ Nr. l5 lie-
genden >^raml^dens gewilljgct, und hiezu
drei Zermiiie, u»»d zwar: auf den l l . Dec^m-
d.r l. I , 22. Jänner und den 26. Februar
18'N, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
dieitm k. k. Städte und Lai,drech:e mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn dieser
^aml^d fn wcder dei der ersten noch zwei-
ten Feiloi/cuugbtagsahllng um den Tchatzungs-
betrag od^r vaiüver «n Mann gebracht wer»
den tölwte, selber bei der bitten auch unter
dem Echäyungvbetrage hlntangl'geb('li werden
würde. Wo üdrigenü den Kanftustigen frei.
stcht, die dicßfällige>. Lilitationsbcdingilijsk,
wie auch die Schätzung in der dicßlandrechlli-
chcn Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden od.r bei dem Vertreter des Executions«
Führers, De. Ovji»zl), einzusehen und Ab-
schriften davon zu vnlangen. — Laibach am
2'z. October ^

I e u n l t c d » ' ^ l s l a u t v a r u n g e » .
Z. l ä ' i l . (3) Nr. 2121.

K u n d m a c h u n g .
I m Monate August l U ' l l wurde beim

k. r. Postinspectorace Klagenfurt ein Brief
mit 1 si. C. M . an Urban Köser aufgeg,b>t,,
wofür die betreffende Porlogebühr entrichtet
worden ist. — Ferners wurde im Monate März
15N2 bei dem k. k. Postinspectorate in Villach
ein mit 5 Gulden Banknoren beschwerter Geld-
brief an Haup.ner nach Goldberg in Preußisch-
Schlesien aufgegeben, auf welchem eil« 'Aus-
lage von 45 kr. (5. M . haftet. - Endlich
wurde dei der k. k. Fahrpoftadtheilung in Lai-
bach im Jahre l8>2 eine FahrpostjVlldung ohne
Angabe des Werthes und Inhaltes, 22 Loth
schwer an Giovanni Tonti in Mailand, ge-
aen Entrichtung des Portobetrages aufgegeben,
worauf jedoch eine Auslage von 2̂ 1 kr. haftet.

Da indessen bisher weder die Empfänger,
noch die Aufgeber dieser hier erliegenden un-
bestellten drei Fahrpoststücke ausfindig gemacht
werden konnten, so werden die Aufgeber der-
selben aufgefordert, diese gegen Zurückstellung
des Original. AufgabsrcccpisseS und Abquitli-
ning des Empfanges deS reclamitten Fahr«
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poststlickcs auf der Rückseite dieses Aufgabs,
R<l«piffcö, dann gegen Bezahlung der darauf
haftenden Gebühren, läna.ste„6 binnen drei Mo-
naten nach oi.'ftr Äerlauldarung bei der t k
illyrischen Odcrpost - Verwaltung in Laidach'
zu dchcbc,,, odes aber binnen derselben Frist
d.< Meclamatlon bei den dezüqlichen Aufaadö-
p o s t i e r n e.nzubringen. - Die nach verlauf
dlchr^rist undchodenenFahrpostftnduuc,«., wer.
dennach §. 3 l der allgemein kundgemachte,, I ^ r «
Postordnung vom 6. Jul i »838 behandelt und
UKchträgliche Anmeldungen von S«ite der lHi.
genthümer nur dann berücksichtiget wcrdcu
wenn der Neclament dab i5lgcnlhumörecht a«I
hörig crweiscn sollte. — Von der k. k, iUy.
rischen Oderpost' Verwaltung ilaidach am ^.
November 16>3.

2' ^ " ' ' " E ° , c .. " ' ' ^ -
^ K3om Be,nrksq,»ichte Scbneederz wi ld be.

kan»t gemacht: lZö sey über Ansuchen des H,rrn
Michael Iuvanzhizh v»n Laa», als 6tss,onär des
Thomas Vravlzh. in di, »reculiv, Felllii»lu>,g der,
dem Andreas u. MatbiaS Kn»fel gehörigen, d,f l ^ ^
SladiHÜlt Laas »uli t lrd 3^r. '»U, »oz «. »öüdicüsi.
da»«n, gclicdllich auf 5<?H ft., 4»? ft. u„d ,0c> st.
geschählcn Realltäte»,, d«stehend in 2 h«ld,n Hof.
siält<» und einer Dreschlennc i „ Laas, gewilligt,
ukd zur Volnahlne der , , Dsc<mder »ü^3, dann
de» »» Jänner und » l . Februar ,844, jedesmal
Bolmi l laq um g Ul)r in l«co der Ncalilalen mit
dem Beisätze destimml lvo,dtn, dah die beiden
holden Hosslätte und die Dreschtenne um ihre
Schahung5lveltbe abqcsonbcrl ousgerufrn, un0
NU? bei der tricten Feilbielung unler demselben
hintangegcdcn lverden lvuloc».

D.c Grundbuchscnracle, S'chähunglprotocoN
und Llctt^uc«3be0mgn.sse to«.»cn d.eramlS cinae-
seh».'» »vcrden.

Nezirriigericht Schnecber, am 26, Oct. »6^3.

3- '695. (2) N t . 206..
E d i c t .

Von dem k. k. Beilltsgelichte MiHclssetten
l " ^a i nbu rg lrird der unbekannt wo befindlichen
^ a r . a Supp .n , dem Andrcag Suppan, Joseph
Suppan, Anvreag Novock. u»d der Helena S u p .
p°"/ f " " d dcrcn gle.chlaliö nndctannlcn Rcch.^

^ ^ ' "^c ls t gegenn'ä.t.gcn O^iclS e.in.
" " ' ^ bade g.gen d.escl^n dcr Narthelmä K r i .
stany, die Hlage auf Ber ,ähr l . u„d Klloschlner-
NanU'g der ,u «hren G , ^ ) ,
schaft Cgg °d Kra.nburg 5.l. u,h. Nr, .5.j d'enst.
baren tzianzhude .n P r i m ^ a u in.abul»lcn L.r.
derungen. un iwar- der Forderung der Mar ia
Suppan ; auS d'M Uehcrgoböverlroste vom , . .
I u l ,6o6, an ,ahrl,chcr i ebeneiudessc.vng dcü
Andreaü S u p p . n , un Betrage vcn H o si., und

des Joseph Suppan an Kleidung ,md Nebcnpe^
bindlicht.itcn; der Fo'dclung dcö Andrcas Novack
aui> der Sä)ulrc>bl,gal'cn llclo. <o. März ,^07
pr. 2<". <1.. und ter F^rdtlurig der Helena Sup»
pan gebornen Ierciy, auö dem Henalhöverlrage
vom »4 October ltt<^an Hcisalhögute pr. 65o ß.
suinml Icalurülicn, bei diesem Gerichte emgedrachl,
n'oiüb,r die Belhandlungstagsahung auf den »5.
Februar » ^ 4 Vormittags um <j Uhr bestimmt
wu'de.

Da der Aufctithalt der Geklagten diesem Gi«
»ichle unbekannt ist. und weil solcde vielleicht aus
den l . t. lZitlandcn odlrcsend Nnd, so hat man
zu ihrer Berlkeieigung unc auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Johann Otorn von K'ainburg
l«ln (Zuralor desteNl, mit welchem die angebrachte
Rrchi^sciä'e nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werde»» wird.

Die Gctlagien werden dessen zu dem <Znd<
erinnert, damit sie allcnfallö selbst crschemcn,
od,l inzwischttl dem dcstimmtcn Vertreter ihre
Rechts,helfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen anderen Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen olonunc.smahigct, Weg«
einzuschreiten wissen, indem sie sich sonst die auK
ihrer Berabsä'umung entstehenden Folgen selbst
beizumlssen baben würden.

K. K. Beziltsgericht zu Krainburg am 27.
October ,U4Z.

Z . ,690. (2) N r . i L « , ,
E d i c t .

Vom Bez'nlsgerichle Sldne«btfg wird hicmlll
fund ftemachl: Es sey zur Liquit irung des Activ«
und Passivstandtö und sohinigen Berlahabhand»
lung nach dem zu Markoul am ?o. September
l. I . rerstoibenen Gregor Palzhizh, die Tagsaz.
zung auj den 26. November l. I . , f 'üh 9 Uhr
nnt dem angeordnet worden, dah alle jene,
welche auf diesen Verlaß Ansprüche zu maHen
vc»meinen, sogcniß anher zu erscheinen u»>d ihr«
Ansprüche gellend zu machen hade» , wilrigens
der Verlaß den sich legnimirenden Elhen cinge»
anlworiet wird.

Bezill'ggericht Schnecberg am 2^. October 1843.

Z . iNy l . (2) Nr. 797.
E d i c t .

Vom Bczirtögerichte Schlie»bcrq wird be«
lannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn.
Michael Iuvanzhizl, von l?aaö, ,n die erecutive
Fcilbletung des. dem Andre Knafel von Laag ge-
hörigen, »uk l l lb .Nr .22u dcrSladtaUIl?ac>sdienst»
bare',, Gllsull)cs Kcpaunik, im ger>cl'll,ch crhodenell
Scha^un^swcrtbc pr. ^ " f t . , so wie ter d«i dem«
sllbcn gepfändeten, zusammen auf <)5 si. ,5 kr.
geschöyls» Fahri'isse aewilÜtzl, und zur Vornah»
mc teiscl^cn drei Fli lbiclungslcrnunc, auf den
, , . Dscclndcr < l ^5 , dann n . Iäoner und '?«
Febniar , l ! ^ ^ , jeteimal in den vonnmäsiigell
^ilnllsiuoden in loco Laos wi t dem angeordnet,
toh die fcilzu^clcnde Nealiläl und Fährnisse
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5>ur be« der dritten LiciMion unter ihrem Schäz--
zungs!vc,the hmlaügrgcdcn rrerd.n würten.

Der Olundbuchsexllact, daö Sckähunc,rpro.
tocoll und die Feilbielungsbcding'üssc tonnen
hieranns eingesehen werten.

Beziltägelicht Schnecberg am »2. M ^ i , 3 ^ 5 .

Z . 1694. (2) N r . 2 ,9 , .
E d i c t .

Von 5cm Bczlsl'ugclickle oeö Herzogthumes
Gotlschce wird hieinit aligemcili bekannt g^machl:
Gs scy über 2l>islichcil dcö Iodalln Verterber vcn
Uliterskli l, in oic executive Feilbietung der, dem
Antcn und Gerllaut' Sl«f^ndel gehören , in
Unlcrdculch^u »ul) C>?nsc. Nr . ,3 t>t N i l l f ^ t r .
!l«45 gelegene '/4 l.!rd, Hude, und der laut Rela»
tion voin »2. M a i l I . , Z . ^Zi), gfpfäneelen
ß^hri'iffe gc>riNlgct, Ul»d zu dcle» '^josl>^blne oie
^agfahlien auf teil 28. November, 23. Decem,
der i i l4Ä, dann 22. Jänner 1U44, jeeeSlnal uin
«c> Ubv Vc»smilt<igs mit dem Veiscihe angeoldnct,
dah sowohl die Realität alä die Fahl,nsse cs>i bei
der dll l lcn Tagfahlt unl,r t>e,n gcliä'lliä'en
Schähungswerthe pr. 200 ft und Ü7 fl,, lcytere
inöbesontelc nur gegen gleich bare Bezahlung
tverden hintangcgebcn «relten.

Hicvon werden Kausiustige mit dem Bei«
satze vclsiändiget, dah dcr Gruntbllchl)cxt>act,
Schähungl'prolocoli und Fcilbicluügsbeoinglnsse
hielgcsichlü eingesehen werden können.

,4 October,643.

, Z . , I o5 . (2) N r . »924.
E d i c t .

V o m Bciilkügerichte der k t. Staalshers.
schaft Adclü'bclg wird bekannt gegeben: Es sey
von dem Nczill'sg,lichte Haaübslg, über executives
Slnschreilcn t>cs Thomaü Melcnta von Mällens»
Vach, wider Franz Zhcrnazh von Äoel^dclg, in
tie Feilbietung tcr, dlesem gehörigen, gerichtlich
guf »2s>» st. 2ol'r. gcschäl^lcn, ter Slaalsherr»
schaft Aoelöberg 5„d Uld. Nr. ü zinobaren, zu
Aoclsdclg 5ul) (^unz. Nr . 76 gelegenen '/3 Hübe
gelriNiget, und dies^ löezilt^gcricht u,l, die Bor»
nähme ersucht worden, daher hiczu der 25. De>
cember l. I » , dain, der 25. Jänner und 27. Fe-
bruar »U^4, jedesmal früh um 9 Uhr in loco
der Realität mit dem Anhange bcsiliumt «vird,
daß selbe weder dci der crsien noch zweiten, wohl
aber dci der dritten Feilbiclung unter ihrem
Schätzungölverlde di'itangcgeden werden wi ld .

Das Schähu»c;5ftrolocol1, der GrundbuchKes.
tract und die Licilalionähcoingn-sse liegen hier-
amls zur Einsicht.

Bezirksgericht Adclöberg den , . November

2 . '695. (5)

Em Prlvatschullehrer, zugleich
Organist und Meßner wird gesucht.

An dem Pfarrvicariatc S t . I^hainnöihal, un
Hreffener.Deca»acc, ist der Pnvatschullchnrs',

zllglc>ch Organisten - und Mcßnelsdienssposicn
dlllch llcbcls lillli^ in Erledigung qcfommen,
«vomtt ein jähllich r Gehalt im Wcnhe vo«:
welnqst.'ns 2co si., der Genuß cilieo Aclers pr.
6 M n l m g Anbau nicht ting.rcchnct, ver-
bunden lsi; ferner cnie schöne neue Wohnung,
und dci guter Verwendung der Anspruch auf
Erklnnlllchkcit jmer Acltcrn, dcr.n Klnver dle
Schule blsllchen.

D»e E'onn'clenlen, vrn rvclchcn man die
Glwandthelt lm Oi-gelslxelen , cm gutes pcida«
gotisches und e>n gew'ssenhafl ausgcstclllcs S l l«
lfnziUgniß f^ld^rt, haben fich ouwcdcr oe,sün«
l«ch oder «n frank<rlcn B'lefcn mögl-chst bald
an d>e KirlDenl)o<st<hung zu S t . I^hiMMsthal
zu velwll^dtli.

S t . Iohannisshal den 5> November l ä ^ I .

Z. ltt53. (H)
Das sehr gut gebaute, zu einem Gast-

Hause oder auch zu andern verschiedenen
beliebigen und vortdeilhaften Specula-
tionen bestens geeignete, auf 0er S t .
Peters-Vorstadt « ^ Hs-Nr. »/,l lieben-
de Haus ist täglich aus freier Hand zu
verkaufen.

Das Nähere erfahrt man beim Haus-
eigenthümer daselbst.

Z. !9l)5. (2>

Es sind 4 » » » f t . C. M .
gegen normalmaßlge Sicherheit
auszuleihen. Weitere Auskunft
darüber ertheilt Hr.Dr. Naprech.
Laibach den 9. November 1843.

2. 1907. (2)

Pferde Verkauf«
Samstag den 18. November um

10 Uhr Vormittags werden vor dem
Rathhause am Plalze hier, zwei feh-
lerfreie, in besten Jahren befindliche
Wagen-Pferde an den Meistbieten-
den veräußert; wozu Kauflustige ein-
geladen werden.

Laibach den 10. November i843.


